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Die gesetzlichen Regelungen für den
Aufenthalt und die Niederlassung in
Liechtenstein unterscheiden, ob der
Antragsteller ein EWR- bzw. Schwei-
zer Staatsangehöriger ist oder ein soge-
nannter Drittstaatler. 

EWR- und CH-Staatsangehörige
Liechtenstein erteilt Kurzaufenthalts-
bewilligungen bis zu 1 Jahr an Er-
werbstätige, Studierende, Touristen und
Dienstleistungserbringer. Die Kurzauf-
enthaltsbewilligungen werden in die-
sem Artikel nicht näher erörtert. 

Die ordentliche Aufenthaltsbewil-
ligung, die zu einem Aufenthalt von
5 Jahren berechtigt, unterscheidet da-
nach, ob eine Bewilligung zur Aus-
übung einer Erwerbstätigkeit oder eine
Bewilligung ohne Erwerbstätigkeit be-
antragt wird. Einer ausländischen Per-
son kann demnach zur Ausübung einer
Erwerbstätigkeit in Liechtenstein eine
Bewilligung erteilt werden, wenn diese
1.) einen mehr als 1jährigen oder unbe-
fristeten Arbeitsvertrag und einen an-
gemessenen Beschäftigungsgrad nach-
weist oder 2.) für die Aufnahme einer
selbständigen Erwerbstätigkeit die be-
rufs- und wirtschaftsrechtlichen Vor -

aussetzungen erfüllt. Zudem muss –
immer kumulativ – eine Grenzgänger-
tätigkeit nicht zumutbar sein, was ge-
mäss derzeitiger Praxis des zuständi-
gen Amtes dann der Fall ist, wenn der
Anfahrtsweg zur Arbeitsstelle in Liech-
tenstein länger als 90 Minuten dauert.

Daneben kann eine ausländische
Person einen Aufenthaltstitel auch er-
halten, wenn ein Unternehmen auf-
grund eines Abgangs eines Mitarbei-
ters mit Aufenthaltsbewilligung die
entsprechende Stelle neu durch eine
bewilligungspflichtige Person besetzt
(Ersatzanstellung).

Eine Aufenthaltsbewilligung ohne
Erwerbstätigkeit kann nur erteilt wer-
den, wenn kumulativ auch im Ausland
keine dauernde und geregelte Erwerbs-
tätigkeit ausgeübt wird, die notwen -
digen finanziellen Mittel für den Le-
bensunterhalt vorhanden sind und ein
umfassender Krankenversicherungs-
schutz nachgewiesen ist.

Wenn sich ein EWR-Staatsbürger
seit 5 Jahren ununterbrochen in Liech-
tenstein aufgehalten hat und kein
Wider rufs- oder Ausweisungsgrund
vorliegt, kann eine Daueraufenthalts-
bewilligung erteilt werden. Schweizer
Staatsangehörige erlangen unter den
gleichen Voraussetzungen eine Nieder-
lassungsbewilligung.

Für EWR-Staatsangehörige exis-
tiert auch die Möglichkeit des Aus -
losungsverfahrens, wobei jährlich 28
Aufenthaltsbewilligungen an erwerbs-
tätige und 8 an nicht-erwerbstätige
EWR-Bürger verlost werden.

Nicht-EWR/CH-Staatsangehörige
Die Anforderungen an eine Kurz- oder
Aufenthaltsbewilligung mit Erwerbs-
tätigkeit sind in Bezug auf Nicht-
EWR/CH-Bürger strenger. Als persön-
liche Voraussetzung gilt, dass eine Be-
willigung zur unselbständigen Tätig-
keit nur an Führungskräfte, Spezialis-
ten und andere qualifizierte Arbeitneh-
mer mit abgeschlossener Berufslehre
oder langjähriger Berufserfahrung er-
teilt wird. Die Bewilligung hat weiters
dem volkswirtschaftlichen Interesse zu
entsprechen und es hat ein Gesuch

 eines inländischen Arbeitgebers sowie
ein gewisser Beschäftigungsgrad vor-
zuliegen. Überdies dürfen keine Vor-
strafen bestehen, die berufliche Quali-
fikation sowie die berufliche/soziale
Anpassungsfähigkeit und die Sprach-
kenntnisse/Alter müssen eine nachhal-
tige Integration erwarten lassen, es
müssen genügend finanzielle Mittel
vorhanden und eine Grenzgängertätig-
keit nicht zumutbar sein, und es muss
eine bedarfsgerechte Wohnung zur
Verfügung stehen. Ausserdem können
Ausländer zur Ausübung einer unselb-
ständigen Tätigkeit nur zugelassen
werden, wenn sich auf dem liechten-
steinischen bewilligungsfreien Arbeits-
markt keine geeigneten Arbeitnehmer
finden. Dieses Prinzip des Inländervor-
ranges gilt aber für Führungskräfte und
Spezialisten nicht.

Die Bewilligung an Führungskräfte
kann bis zu 3 Jahre erteilt werden, so-
fern sie im Zeitpunkt der Gesuchstel-
lung im Ausland in einem international
tätigen Unternehmen mit geschäftli-
cher Niederlassung in Liechtenstein
beschäftigt sind.

Die Kurz- resp. Aufenthaltsbewilli-
gung ohne Erwerbstätigkeit kann ent-
weder an Ausländer zum Zwecke der
Aus- und Weiterbildung oder an Perso-
nen von besonderem Interesse erteilt
werden. Diese haben (jene zwecks Aus-
und Weiterbildung unter anderem)
über eine bedarfsgerechte Wohnung,
den gesetzlich vorgeschriebenen Kran-
kenversicherungsschutz sowie über
genü gend finanzielle Mittel zu verfü-
gen und dürfen keine Vorstrafen auf-
weisen. Personen von besonderem In-
teresse sind Ausländer mit bedeuten-
dem kulturellem, wissenschaftlichem
oder wirtschaftlichen Ansehen.

Ein Ausländer kann eine Niederlas-
sungsbewilligung erlangen, wenn er in
den letzten 5 Jahren ununterbrochen im
Besitz einer Aufenthaltsbewilligung
war, nebst anderen Voraussetzungen
eine Staatskundeprüfung bestanden hat
und über die erforderlichen Kenntnisse
der deutschen Sprache verfügt.
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Aufenthalt in Liechtenstein
Eine kurze Präsentation der einschlägigen Gesetzesbestimmungen


